
In Italien heisst es Gelate-
ria, in Deutschland Eisdie-
le – im Graubünden Glat-
scharia. Seit zweieinhalb
Jahren gibts auch in Liestal
einen Glace-Tempel mit
über 50 Sorten aus Bio-
milch im Angebot.
«Wir entdeckten die Glace
in den Ferien im Bündner-
land», erzählt Geschäfts-
führerin Corinne Schnei-
der.Schade,das es so etwas
zu Hause in Liestal nicht
gibt, dachte sie sich.
Mit ihrem Mann eröffnete
sie am Zeughausplatz den
Betrieb – das Eis wird zwei-
bis viermal monatlich aus
dem Graubünden geliefert.
Über 80 Aromen produziert
die Firma Balnot dort: von
Pfefferminz über Ovomal-
tine bis Red Bull und Zimt.
24 passen in die Theke der
«Glatscharia & Creperia»,
da ist das Sortiment immer
ein bisschen eine Überra-
schung.

«Basel wäre reizvoll»
«Seit diesem Jahr läuft das
Geschäft gut», sagt Schnei-
der. «Besonders jetzt im
Sommer ist der Laden
schon fast zu klein.» Eine
Filiale in Basel eröffnen?
«Das wäre natürlich schon
reizvoll», räumt die Glat-
scheria-Gründerin ein.

Auch der Produzent wäre
bereit, nach Basel zu lie-
fern. Aber: «Ich wollte et-
was für Liestal tun», so
Schneider. Deswegen
müsste sich für eine mögli-
che Stadt-Filiale ein In-
vestor und Geschäftsführer
finden – «die Nachfrage
wäre sicher da». Ihr Mann
habe jedenfalls bereits

mögliche Standorte besich-
tigt.
In Liestal wird das Angebot
durch Crêpes ergänzt.«Die
Glace ist relativ teuer, da
verdienen wir wenig dran»,
sagt Schneider. Durch die
Crêpes würde der Umsatz
angekurbelt werden.
Aufgrund des Frische-Cre-
dos des Geschäftspaars

gibts von Januar bis April
auch eine Glacepause.
Denn im Winter stellt der
Bündner Produzent kein
Eis her.Glacesüchtige müs-
sen jedoch nicht bangen:
«Für Stammgäste füllen
wir meist ein paar Kübel-
chen ab,um die Winterzeit
zu überbrücken.»
➥ www.glatscharia.ch
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Corinne Schneider bedient in der «Glatscharia und Creparia» Schleckmäuler. Foto: Elena Monti

«Glatscharia & Creparia»

Erfolg in 50 Aromen
Der Liestaler Glace-Tempel träumt von einer Filiale in Basel.

■ Anna Luethi
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Der Discounter in Ihrer Nähe!
Señorio de los Llanos
Gran Reserva
1999, D.O. Valdepeñas,
Spanien

Wein-Tipp!
Mega-Grillspiess
Schweinefleisch, Schweiz,
ca. 200 g

8.– sparen
per kg

24.90
statt 32.90

Feldschlösschen
Bier
Flaschen

22% sparen
18 x 33 cl

12.50
statt 16.10

Gültig: 26. bis 31. Juli 2006 / solange Vorrat / Woche 30 / www.denner.ch / Preis- und Jahrgangsänderungen vorbehalten.

Alteno Salice
Salentino Riserva
DOC
2002, Apulien, Italien

½ Preis

75 cl

5.95
statt 11.90

Lavazza Oro Kaffee
• Bohnen
• gemahlen

26% sparen
2 x 500 g

12.95
statt 17.50 ½ Preis

88/60 Tabs

9.95
statt 19.90

Calgonit
für Geschirrspülmaschinen
• PowerBall Tabs,
• PowerBall 5in1Tabs,

Trisa Kolben-
Kaffeemaschine
Espresso Fino
15 bar, 1000 Watt,
herausnehmbarer
Wasserbehälter, herausnehm-
bare Auffangschale mit
integrierter Füllstandsanzeige,
beheizte Tassenablage,
schwenkbare Heisswasser-/
Dampfdüse,
2 Jahre Garantie Sonderangebot

79.–
inkl. vRG

Jetzt auch erhältlich im

14.– sparen

6 x 75 cl

39.70
statt 53.70

Ein betrunkener 48-jähriger

Autofahrer hat am Sonn-

tag in Therwil eine Unfall-

serie verursacht.

Mit 1,54 Promille im Blut
knallte der Mann kurz nach
22 Uhr erst in eine Unter-
führungsmauer. Er fuhr
weiter und rammte zwei
entgegenkommende Autos,
teilt die Baselbieter Polizei
mit.
Zum Schluss prallte er in

eine Fussgängerampel beim
Rüchiweg. Der Unfallver-
ursacher sowie die Lenker
der gerammten Autos
mussten verletzt ins Spital.
Während der Bergungsar-
beiten war die Baslerstras-
se fünf Stunden gesperrt.
Die Polizei sucht nun eine
unbekannte Beifahrerin
des Unfalllenkers. Sie war
wohl eine Tramperin und
während der Unfallfahrt
ausgestiegen. stab.

Die Unfallfahrt endete erst an einem Ampelpfosten. Foto: Pol BL

Betrunkener fährt
Amok in Therwil

.

Nackte hängt am Balkon
Am Sonntagabend musste
die Polizei in Weil am
Rhein ausrücken. Anwoh-
ner hatten die Ordnungs-
hüter alarmiert, weil eine
Frau sich von einem Bal-
kon stürzen wollte.
In der betreffenden Woh-
nung trafen die Beamten
eine 48-Jährige splitter-
nackt auf dem Balkon lie-
gend an. Sie hatte sich mit

ihrem Lebensgefährten
gestritten und fauchte die
Polizisten aggressiv an,sie
«in Ruhe zu lassen».
Wie die Ordnungshüter
peu à peu in Erfahrung
brachten, war die Frau
nach dem Streit auf den
Balkon gegangen,über das
Geländer gestiegen und
hatte sich aussen runter-
baumeln lassen. An-

schliessend sei sie wieder
zurückgeklettert.
Den Polizisten gegenüber
verhielt sich die Südba-
denerin anhaltend «äus-
serst aggressiv und völlig
unkooperativ», berichtet
die Polizei. Sie verständig-
te einen Arzt, der nach der
Untersuchung die Einwei-
sung in eine Spezialklinik
veranlasste. stab.

Baselbieter
macht 176
Kilo Abfall
Im Baselbiet sind 2005
pro Kopf 176 Kilogramm
Hauskehricht und Sperr-
gut gesammelt worden.
Das entspricht etwa der
Menge des Vorjahres.
Auch die Menge der von
den Gemeinden gesam-
melten Wertstoffe blieb
mit 134 Kilogramm pro
Person fast unverändert,
so die Baselbieter Bau-
und Umweltschutzdirek-
tion am Montag.
Einschliesslich der Grün-
abfälle wird aber mehr
als die Hälfte der Abfäl-
le aus Haushalten einem
Recycling zugeführt. An
der Spitze stehen Papier
und Karton,die mit rund
84 Kilogramm pro Per-
son fast ein Fünftel mehr
ausmachen als noch vor
zehn Jahren. Ähnliche
Zuwachsraten weist das
Altglas auf. stab.
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